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“The House of Prayer”1: eine irische apokalyptische marianische Gruppe am Rande 
Europas 

Einleitung:  

Wir sind hier in Perpignan und konzentrieren uns auf das Problem der Apokalyptik, da wir an 
Entwicklungen in dem kleinen französischen Dorf Bugarach in den Pyrenäen denken. Hier 
beim Pic de Bugarach kamen wir in die Nähe derer, die auf das Weltende warten – wie es 
angeblich (aber nicht wirklich) vom alten Mayakalender vorhergesagt wurde. Die Gruppe hat 
sich hier versammelt und wartet auf den Tag, im Glauben, sie würden an Bord eines Welt-
raumschiffes genommen, das innerhalb des Berges verborgen ist. 

Es gibt verschiedene Varianten von Apokalyptik, abhängig vom theologischen oder ideologi-
schen Konstrukt der Gruppe. Ich möchte marianische Apokalyptik besprechen, aber zuerst 
müssen wir noch sehen, was Apokalyptik ist. 

Hintergrund: 

Apokalyptik ist der Glaube, dass es eine Apokalypse geben wird, ein Ausdruck, der sich ur-
sprünglich auf eine Offenbarung von Gottes Willen bezog, sich aber nun gewöhnlich auf den 
Glauben bezieht, dass die Welt sehr bald, vielleicht innerhalb unserer Lebenszeit, in eine 
Endzeit eintreten wird. Dieser Glaube wird gewöhnlich von der Idee begleitet, dass die Zivili-
sation, wie wir sie kennen, bald an ein tumulthaftes Ende mit einer Art von katastrophalem 
globalem Ereignis wie etwa einem Krieg gelangen wird. Apokalyptik ist oft verbunden mit 
esoterischem Wissen, das wahrscheinlich bei einer größeren Konfrontation zwischen guten 
und bösen Mächten geoffenbart wird, dazu bestimmt, den Lauf der Geschichte zu ändern. 
Dieses esoterische Wissen wird oft durch eine charismatische Gestalt vermittelt, die dieses 
Charisma benützt, um über andere ungebührlichen Einfluss auszuüben. Charisma verbunden 
mit Esoterik ist ein mächtiger Cocktail, der schwierig zu durchdringen ist. Eine Apokalypse 
(Altgriechisch: ἀποκάλυψις apocálypsis, von  ἀπό und καλύπτω = ‚enthüllen’), wörtlich aus 
dem Griechischen übersetzt, bezieht sich auf eine Offenbarung von etwas Verborgenem. Heu-
te wird es allgemein in Bezug zu irgendeiner prophetischen Enthüllung oder einem so ge-
nannten Endzeitszenario benützt. Oder für das Ende der Welt im Allgemeinen. 

Indem wir dieses allgemeine Konzept auf „The House of Prayer“ beziehen, stellen wir fest, 
dass entsprechend der Lehre der katholischen Kirche die Zeit der öffentlichen Offenbarungen 
mit dem Tod des letzten Apostels endete. Eine Marienerscheinung, wenn sie von der kirchli-
chen Autorität als echt betrachtet wird, wird als eine ‚Privatoffenbarung’ behandelt, die viel-
leicht manche Aspekte der erhaltenen öffentlichen Offenbarung für einen bestimmten Zweck 
hervorhebt, aber niemals irgendetwas Neues zum Glaubensgut hinzufügen kann. Die Kirche 
wird eine Erscheinung als glaubwürdig bestätigen, aber der katholische Gläubige muss nicht 
an diese Offenbarungen glauben. 

Daher ist die Privatoffenbarung im Allgemeinen nur ein Problem im Katholizismus, wenn 
einmal das Tor geöffnet ist und Leute wie Christina hereineilen und Platz für ihre sektiereri-
schen Agenden finden. Die katholische theologische Position macht es zu einer leichten Beute 
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zur Entwicklung aller Arten des Betrugs. Dazu kommt die Verbreitung von Marienorten wie 
Fatima, Lourdes und Knock hier in Irland, die sich auf diese ,Privatoffenbarungen’ speziali-
sieren.  Nun haben diese offizielle Anerkennung erhalten, aber oft betreiben kommerzielle 
und geschäftliche Interessen diese Stätten, und der Druck zu Anerkennung steigt. Man denke 
an Medjugorje, das sich wie Pilze aus dem Boden zu einem kommerziellen Zentrum entwi-
ckelt hat. Hier haben sich die Bischöfe Entwicklungen entgegengestellt, aber die meisten Vi-
sionäre wohnen nicht einmal in dem Gebiet und dies wirft das Problem auf, wie die Visionen 
bewertet werden können, wenn sie geographisch verteilt sind. Eine der Bedingungen für die 
Bewertung ist, dass  sie geendet haben! Sicher ist Achill völlig vom HoP für sein finanzielles 
Überleben abhängig. Daher möchte niemand in dem Gebiet dazu Stellung nehmen.  

Irische Katholiken sind sich über die Rolle der Maria in der Erlösung nicht völlig klar, da sie 
oft als viertes Mitglied der Trinität zugezählt zu werden scheint und als Miterlöserin mit 
Christus betrachtet wird. Im Katholizismus ist normalerweise Gott der einzige Gegenstand 
von Anbetung, aber die Leute sprechen gewöhnlich eher über das Beten zu Maria oder zu 
einem Heiligen, als dass sie diese verehren. Eine Art der Verehrung von Vorfahren ist als Teil 
einer Volksreligion allgemein üblich, wo Leute mit verstorbenen Verwandten sprechen und in 
manchen Fällen zu ihnen beten. Maria spricht jene an, die in Jesus einen fernen unnahbaren 
Richter sehen und Maria als die sanfte Mutter, die bei ihrem Sohn Fürsprache einlegt. Christi-
na verdreht diese sanfte Mittlerin der Gnade in eine Urteile vollstreckende höhere Mutter, die 
nur durch Unterwerfung unter Christina und ihren Handlanger McGinnity besänftigt werden 
kann. Extra Ecclesiam nulla salus / “außerhalb der Kirche ist kein Heil”, wird in diesem Zu-
sammenhang so interpretiert, dass wenn du nicht in Christinas Arche, genannt HoP, bist, dann 
wirst du ertrinken.  

Ursprünge des House of Prayer 

Die urtümliche Landschaft von Irlands größter vorgelagerter Insel ist spektakulär, und hier 
befindet sich The House of Prayer. Gallagher war bis in die Mitte der  Achtzigerjahre nach 
ihren eigenen Worten eine „gewöhnliche Hausfrau“, als sie, wie sie sagte, eine Vision Unse-
res Herrn hatte. Seitdem behauptet sie, regelmäßig Mitteilungen vom Himmel empfangen zu 
haben, deren Ton extrem bedrohend geworden war. Sie hat sich auch mit Vater Gerard 
McGinnity verbündet, einem Priester, der in seinem eigenen Recht höchst umstritten ist. Un-
ter Benützung von Spenden ihrer wachsenden großen Anhängerschaft baute sie auf Achill 
Island das ‚House of Prayer’, gefolgt von einem Imperium von Häusern in den USA und in 
Mexiko. Der Besitz auf Achille Island wurde zur Stätte von regelmäßigen frommen Wallfahr-
ten. 

Gallagher, die keine formale Einkommensquelle hat, lebt in einer 4 Millionen Euro teuren 
Villa in der Nähe von Dublin mit vier Häusern in Co Mayo im Westen Irlands. 

 

Vergleiche und betrachte den Un-
terschied: 

http://dialogueireland.wordpress.co
m/2011/08/05/let-us-draw-you-a-
picture-of-the-house-of-prayer/ 
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Das Neueste wurde im Juni enthüllt. Nichts davon berücksichtigt die Charity2 , die sie in den 
Vereinigten Staaten errichtete, genannt ‘Confraternity of Our Lady Queen of Peace’3, die 
Vermögen im Wert über $800.000 besitzt. Diese Charity, die errichtet wurde, nachdem das 
House of Prayer in Irland dort seinen Charity-Status verloren hatte, besitzt eine Anzahl von 
Häusern in der Vereinigten Staaten. Während des letzten Jahres gab es auch hier ernste Zer-
würfnisse und Leiter haben sie verlassen. 

Keine Theologie, aber Einfluss: 

Der Nachweis solchen Reichtums traf Gallaghers Anhänger, von denen einige ihre ganzen 
Ersparnisse dem House of Prayer gegeben hatten, weil sie überzeugt waren, dass die Organi-
sation dringend Bargeld benötigte, wie eine widerliche und erschütternde Überraschung. 
Auch die Veröffentlichung des Buches von Jim Gallagher mit dem Titel Immaculate Decepti-
on4 im Jahre 2009 veränderte das Verständnis der Situation völlig. Vorher wurde es als eine 
Art von theologischer Nebel von Argumenten und Gegenargumenten angesehen, ob diese 
Visionen authentisch seien. Jim verfolgte unermüdlich die Spur des Geldes und zeigte, dass 
die Benützung der Apokalyptik nur ein Weg zur Kontrolle der Mitglieder ist. Die Rolle des 
Boulevardjournalismus, der von Eileen Barker, emeritus Professor an der LSE5, völlig zu-
rückgewiesen wird, dient hier dazu, die Wahrheit herauszubekommen. Barker verwechselt die 
Rolle des Boulevardmediums, nämlich Schrecken und übertriebene Geschichten zu verbrei-
ten, um Zeitungen zu verkaufen, mit dem, was wirklich passiert, nämlich den offensichtlichen 
Spuren zu folgen und sich nicht im Nebel der ‚Neuen religiösen Bewegungen’ zu verlieren. 
Die unermüdliche Arbeit dieses Journalisten war für  Dialogue Ireland von großem Wert und 
wir werden beide von Christina als die großen Satane betrachtet. Ihre verletzlichen Erwachse-
nen, die im Allgemeinen einer älteren Generation angehören, werden versorgt und zu geistig 
Behinderten gemacht. Es wird ihnen gesagt, sie sollten keine Zeitung lesen und nicht in die 
Nähe eines Fernsehgerätes gehen. Sie werden wahrscheinlich auch nicht das Internet konsul-
tieren, wo sie die Information finden könnten, um ihren Geist von der Informationsbehinde-
rung zu befreien. 

Mit anderen Worten: das Problem an eine katholische Autorität heranzutragen ist völlige 
Zeitverschwendung. Wir haben es nicht mit theologischen Problemen zu tun, sondern mit 
kriminellem Missbrauch und einem marianischen Betrug. Die folgende Geschichte erläutert 
dies. 

Nachdem das House of Prayer in Irland seinen Charity-Status verlor, wurden einige Anhänger 
zu einem geheimen Treffen eingeladen. „Wir alle kamen mit dem Bus an, und zu der Zeit, als 
wir hinkamen, waren wir schon sehr müde“ sagte die Person, die bemerkte, dass die Mehrzahl 
der Anwesenden ältere Leute waren. „Vater McGinnity begann mit dem Vorbeten eines vol-
len Rosenkranzes. Dann begann er, diese Mitteilungen von Unserer Frau und von Jesus zu 
lesen. „ Die Mitteilungen waren sehr bedrohlich, sie sagten, das House of Prayer benötige 
Geld, und wenn wir finanziell in der Lage wären zu helfen, dann müssten wir das tun, und 
wenn wir es nicht täten, dann erwarte uns im nächsten Leben die ewige Verdammnis.“ Ein 
Blatt Papier wurde herumgereicht und 1 Million Euro wurde zugesagt. Vater McGinnity sag-
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te, das sei nicht genug, und er sandte das Papier nochmals herum, bis 2 Millionen Euro zuge-
sagt waren. Bei diesem speziellen Treffen sprachen Leute offen über ihre finanziellen Ange-
legenheiten. Es waren zwei oder drei Leute da, die sagten, sie hätten Geld für ihre alten Tage 
zurückgelegt, aber Vater McGinnity wies sie an, das Geld dennoch herzugeben, man würde 
sich um sie in der Zukunft kümmern. Es war bei diesem Treffen wie eine Massenhypnose.“  

Die Benützung von apokalyptischen Mitteilungen, um Spenden einzufordern, scheint ein Wa-
renzeichen des House of Prayer geworden zu sein. Am 18. Juli 2006 behauptete Christina, die 
folgende Mitteilung von Jesus bekommen zu haben:  

“Wenn das House of Prayers in Texas im neunten Monat dieses Jahres nicht schuldenfrei ist, 
dann muss es aufgelöst werden. Der größere Teil dieses Staates wird eingeebnet und in Fetzen 
gerissen werden.“ 

Das Geld wurde zusammengebracht, das Haus war sicher und den unschuldigen Einwohnern 
von Texas geschah nichts. Neue Betrügereien wie die Matrix-Medaille, Gerede vom Bau von 
Atombombenschutzräumen und ein spezieller Farbanstrich, den sie als wesentliches Hilfsmit-
tel zur Verfügung stellen, um Höllenfeuer zu vermeiden, sind alles Teile vom Handelslager 
dieser marianischen Schlangenölverkäuferin. Sie behauptet, vorhergesagt zu haben, dass die 
Zwillingstürme angegriffen würden. Das FBI hat jedoch wohl keinen Anruf von ihr regist-
riert? 

Aber während viele Leute solche Mitteilungen als wahnhaft abtun und sie sogar mit Erheite-
rung betrachten mögen, liegt die Gefahr des House of Prayer in seiner offenbaren Glaubwür-
digkeit für seine Anhänger … von denen viele älter und zutiefst fromm sind. Sie glauben 
fälschlicherweise, dies sei eine engagiertere Art des Katholizismus und sind entschlossen, ihre 
Heimatpfarren zu umgehen. 

Mit McGinnity an ihrer Seite hat Christina Gallagher den Rückhalt von jemandem, den viele 
fromme Katholiken als einen der heiligsten Priester Irlands betrachten. McGinnity erreichte 
2005 Heldenstatus unter traditionellen Katholiken, als bekannt wurde, dass er 20 Jahre zuvor 
von der Kirche verbannt wurde, weil er vor den sexuellen Neigungen des Dr. Michael Led-
with warnte, der Vizepräsident des St Patrick’s College in Maynooth war, Irlands erstem ka-
tholischen Seminar. Viele Jahre später trat Ledwith nach mehreren Vorwürfen betreffen un-
gebührliche Kontakte mit jungen Männern von seinem Posten im Seminar zurück. Der be-
drängte McGinnity wurde über Nacht zum Märtyrer. Er wurde hinausgeworfen und kaltge-
stellt. Er wurde ein kleiner Fisch in einem großen Teich. Das HoP ermöglichte ihm die Rache. 
Er wurde ein großer Fisch in einem kleinen Teich. Anders als sein Widersacher Michael 
Ledwith, der sich Ramtha anschloss, einer New Age-Gruppe im Staate Washington. 

http://dialogueireland.wordpress.com/2009/07/03/house-of-prayer-rte-prime-time-may-2008/ 

„Er ist Christinas Außenverteidiger“, sagte ein ehemaliger Anhänger. „Er ist der Grund, wa-
rum ich ihr glaubte. Er ist der Grund, warum ich spendete. Ich hätte ihn für einen sehr heili-
gen Priester gehalten. Er gibt ihr alle Glaubwürdigkeit, die sie braucht.“ 

McGinnity ist Gallaghers einzige wirkliche Verbindung zur offiziellen katholischen Kirche, 
ein Umstand, der in einer Aussage von Erzbischof Michael Neary im Jahre 2008 stark betont 
wurde. 
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„Die Leute halten Vater McGinnity für einen sehr heiligmäßigen Priester, wenn sie ihn also 
sehen, dann denken sie, sie seien in sicheren Händen,“ sagte ein ehemaliger Anhänger. In 
dieser Aussage sagt Neary, das House of Prayer habe keine kirchliche Anerkennung, und er 
rege alle Kirchenmitglieder an, nicht zu zögern, beim Diözesanbüro  

„die Anerkennung jedes Werkes, das sich selbst als katholisch beschreibt, sollten irgendwel-
che Zweifel bestehen“, 

zu verlangen. 

Nun war diese Position vor 15 Jahren eine gute Halteposition, jedoch haben wir ein fortwäh-
rendes Problem. Das HoP behauptet, katholisch zu sein und der Erzbischof tut durch sein 
Schweigen tatsächlich nichts, um diese Position infrage zu stellen. Dies ermutigt sie und sie 
verspotten ihn und lassen ihn als wirkungslos erscheinen. Sie fordern ihn offen heraus und 
sagen, sie seien wahre Katholiken. Es liegt nun an ihm und er sollte verlangen, dass Kardinal 
Bradly McGinnity aus seiner Diözese entfernt. Dann sollten sie zu einer vollständigen Ex-
kommunikation von Christina fortschreiten. Dieser Mangel an Kirchendisziplin fördert Ver-
wirrung und ist eine indirekte Billigung von Christina Gallagher. Andererseits ist Vater 
McGinnity aus einer anderen Erzdiözese und der Kardinal ist säumig, da er seinen Priester 
nicht gemaßregelt hat, der durch seine Anwesenheit den Segen des Kardinals an der Türe ver-
leiht. Daher ist nun das Gefühl auf der Straße, dass McGinnity etwas ihn wissen muss, und 
dies führt zu Auffassung, auch der Kardinal wisse, dass Christina echt ist. Wird dies so sein 
wie seine Antwort auf den Kindesmissbrauch in den Siebzigern? Er behauptet, diese Proble-
me seien damals nicht verstanden worden. Er kann nicht behaupten, Missbrauch älterer Men-
schen würde nicht verstanden! Nein, er wusste es und weigerte sich zu handeln.  

http://dialogueireland.wordpress.com/2011/07/31/house-of-prayer-rte-prime-time-april-03-
2008-now-on-youtube/ 

Es ist nicht die erste derartige Aussage, die von der Diözese Tuam gemacht wurde, und au-
ßerdem müsste die Anklage gegen das House of Prayer von irgendwelchen höherrangigen 
katholischen Vertretern erhoben werden. Viele ehemalige Anhänger haben die Frage gestellt, 
warum Vater McGinnity von seinem Vorgesetzten, Kardinal Sean Bradly, die Erlaubnis be-
kam, öffentlich eine Organisation zu verteidigen, die nicht von der Kirche unterstützt wird … 
eine Organisation, die tatsächlich verbreitet, was nur als häretische Mitteilungen interpretiert 
werden kann. 

Tatsächlich hat Kardinal Bradly, als er mit seelsorglichen Problemen und Bedrohungen der 
Integrität der katholischen Kirche konfrontiert war, viel versprochen und nichts geliefert. Er 
hat sich nur geweigert, einzuschreiten, und hat dadurch dem HoP, das nach katholischen Beg-
riffen eine häretische Sekte ist und völlig im Widerspruch zur katholischen Lehre steht, mehr 
Auftrieb gegeben. In Beziehung zu Sektierertum ist es ein sektiererischer den Verstand ver-
biegender marianischer Betrug.   

Hier ist ein Beispiel von jemandem, der ihm schrieb, und es gibt wahrscheinlich noch hunder-
te andere. 

Lieber Kardinal Brady, 

Ich schreibe Ihnen als besorgte Katholikin und Tochter einer als Ergebnis des House of Prayer 
auf Achill sehr schwer missbrauchten Frau. Meine Mutter begann vor 8 Jahren, das House of 
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Prayer auf Achill aufzusuchen; sie geht dort jeden Sonntag hin. Sie wird durch Cristina Gal-
lagher and Vater Gerard McGinnity stark beeinflusst. Sie hat hohe Darlehen aufgenommen, 
um diese Beziehung zum House of Prayer (HoP) zu begründen. Unsere Familie hat viele Ma-
le versucht, sie zur Vernunft zu bringen, aber sie ist unwillig, zuzuhören, und misstraut allen 
Familienmitgliedern. Meine Mutter war eine wunderbare Frau, sie arbeitete 45 Jahre lang als 
xxxxx und gewann Auszeichnungen für ihr xxxxx, für ihre Fachkenntnisse und ihre Hingabe 
zu xxxxxx und war ein geachtetes Mitglied der Gesellschaft. Sie wurde verändert, jetzt glaubt 
sie, sie habe von Gott durch Visionen eine Mitteilung erhalten, sie glaubt, sie müsse ein ‚Hou-
se of Prayer’ errichten, sie glaubt, dass wenn sie mit irgend jemandem einschließlich Ver-
wandten und Freunden länger als eine Sekunde Augenkontakt hat, der Teufel durch ihre Au-
gen in sie hineinspringen wird, sie fastet (gänzlich ohne Nahrung) sechs Tage in der Woche 
und hat in den 8 Jahren die Hälfte ihres Körpergewichts verloren, sie ist gealtert (DI6: über 
65). Sie ist stark unter dem Einfluss der Bewusstseinsmanipulation durch das House of Prayer 
auf Achill; sie hat versucht, unsere Familie zahlreiche ‚angebliche’ Mitteilungen der Jungfrau 
Maria und Gottes von Christina Gallagher glauben zu machen, die auf erschreckenden apo-
kalyptischen Verschwörungen beruhten. Sie hat viele Gegenstände im H of P-Laden ge-
kauft. Sie nimmt bis zu sechsmal täglich an der Messe teil und kann 100 Rosenkränze täglich 
beten, sie sieht die ganze Nacht den religiösen Fernsehkanal und sie schläft nicht. Der Unter-
schied zwischen der katholischen Kirche und dem House of Prayer ist meiner Mutter und den 
anderen Mitgliedern des H of P, die ich kenne, nicht klar. Diese marianische Sekte hat die 
Beziehung mit meiner Mutter und mit näheren und entfernteren Verwandten, Freunden und 
Bekannten buchstäblich vergiftet und zerstört. Sie spricht nicht mehr mit Verwandten und 
Freunden, obwohl alle um ihre Gesundheit und Sicherheit extrem besorgt sind. Obwohl sie 
die Hauptbezugsperson für ein behindertes Familienmitglied ist, hat sie neulich in einem Ver-
such, zu mehr Geld zu kommen, ihm seine Lebensersparnisse weggenommen, die unter sei-
nem Bett versteckt waren…. 

DI7: Unter dem ungebührlichem Einfluss dieses nichtkatholischen * marianischen Be-
trugs  wurde eine Frau, die normalerweise höchst ethisch ist, zu einer Diebin reduziert. 

.. Er war sehr bekümmert und er blieb mit wenig Sicherheit zurück, nachdem sie eine Hypo-
thek auf unser Haus aufgenommen hatte. Es ist wirklich eine mentale Tortur für unsere Fami-
lie. Obwohl ich religiöse Spezialisten, praktische Ärzte, Psychiater, Fachleute für geistige 
Gesundheit und die Gardai8 um Rat gefragt habe, sind unsere Möglichkeiten begrenzt, bis die 
größere Organisation des House of Prayer aufgelöst ist. Es ist klar, dass es hier ein mangeln-
des Verständnis für den Missbrauch gibt, der durch das House of Prayer auf Achill an verletz-
lichen Erwachsenen innerhalb der irischen Bevölkerung begangen wird. Oft sind jene, die 
Mitglieder des H of P werden, einsam, haben in ihrem Leben an schweren Tragödien und 
Traumata gelitten und sie wandten sich an diese spirituelle Organisation um Hilfe und Anlei-
tung, aber sie wurden ohne ihr Wissen auf die groteskeste Weise missbraucht. Obwohl meine 
Mutter aus eigenem freiem Willen zu handeln scheint, tut sie es nicht, sie wird durch Drohun-
gen mit ewiger Verdammnis eingeschüchtert, die von Christina Gallagher vorhergesagt wer-
den, wenn sie sich nicht an die Sanktionen hält, die ihr von ihr und Vater McGinnity auferlegt 
werden. 

Ich schreibe Ihnen als ein Mitglied Ihrer Kirche, um darauf zu bestehen, dass sie etwas unter-
nehmen, Autorität und Leiterschaft gegen Christina Gallagher und Vater McGinnity einsetzen 
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und schließlich diesem bösen Verbrechen gegen meine Mutter und ältere Leute in Irland ein 
Ende machen. 

(http://www.nhssb.n-
i.nhs.uk/publications/social_services/Safeguarding_Vulnerable_Adults.pdf) 

*(Es erfüllt auf keine Weise die Bedingungen dafür, Teil der katholischen Kirche zu sein) 

Als Schlussfolgerung haben wir gefunden, dass Apokalyptik der Auslöser ist, um den 
Verstand zu überwältigen und den Radar außer Funktion zu setzen, so dass die Gedanken 
kontrolliert werden können. Die Zukunft hängt von der Antwort der katholischen Kirche ab. 
Wird sie den Prozess der weitergehenden Bewusstseinsmanipulation unterstützen oder wird 
sie an der Befreiung des Verstandes teilnehmen, den Bücher und Artikel von Leuten wie Jim 
Gallagher beeinflussen können? Die Rolle unseres Trusts ist es, für jene und ihre Familien da 
zu sein, wenn sie ‚nehmen und lesen…..’ 

 

http://dialogueireland.wordpress.com/category/house-of-prayer/ 

http://dialogueireland.wordpress.com/2011/09/27/tv3-irelands-secret-cults/ 

http://dialogueireland.wordpress.com/2011/08/05/let-us-draw-you-a-picture-of-the-house-of-
prayer/ 

Wir betrachten hier die Gruppe nicht aus einer theologischen Perspektive, sondern eher aus 
jener des Einflusses. Die Merkmale, die hier angeführt wurden,  könnten die Grundlage für 
eine Bewertung sein, ob es sich hier um eine sektiererische Einheit oder um eine echte spiri-
tuelle Bewegung handelt. 

http://dialogueireland.wordpress.com/2009/09/10/sifting-the-wheat-from-the-tares-20-signs-
of-trouble-in-a-nrms-peter-j-vere/ 

 


